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Erschnitt wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise Vvu 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 1ü Pfg . , Ncclamcn mit LO Pfg . pro 8 gespaltene
<xvrPuszeilc oder deren Raum . - Abo u n emcnts werden von allen Postanstaltcn
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldcnb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung - von Inseraten für die „ Braker Leitung " find folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburgs Haan -nstein u , Vogler in
Hamburg und deren Dvmicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen DontieilS in allen größeren Wtädten ; August Pfasf in Berlin ; Ccntral - Aunoucen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Zoh . Rootbaar in Hamburg ; G , L-.
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaetion unter Vcrantwortlichkcit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Ausfurth in Brake .

Am 1 . April d . I . beginnt das 3 . Quartal des

Jahrganges 1877 der

„Iraker Zeilung"
Wir erlauben uns deshalb , das geehrte Publi¬

kum zum gesl . rcchtzeitiglmMbylMerrrent auf diese

Zeitung cinznladen . — Der Abonnemcntsprcis be¬

trägt vierteljährlich L Mark , z » welchem Preise
bei allen ReichS - Postanstaltenst Landbricfbotcn und
in der Expedition d . Bl . jederzeit Bestellungen ent¬

gegen genommen werden .

Neu hilkzutretc lldc Abonnenten erhalten die

» Broker Zeitung " bis zum 1 . April unent¬

geltlich zugcsandt.
Die Expedition .

Killdprtij
'
e im Jahre 1731 .

. - Die Rohden - , Häsen - , Meinen - ,
' Schwcrmaiin -

st und Harbers - Bauen zu Schweieraußendeich , wovon
l die -3 ersten jede zu 40 und die beiden letzten jede
s zu 60 Jück . zu Register standen , - waren durch die

s damaligen unglücklichen -Verhältnisse so herunterge -

, kommen , daß deren Besitzer im Jahre 1730 zusam -
s men 2531 Thr . 25 Grole 4 '4 Schw . an Ordinär -

gefallen und Contribntion und 1255 Thlr . 57 Grote
an Deichvorschußgcldern schuldig waren . Da sie die
Rückstände nicht zu tilgen wußten , verließen sie ihre
Stellen . . Die Kammer versuchte zunächst , die Banen
ganz umsonst , nur mit der Verpflichtung zur Til
gnng der Restanten auszngcben ; da sich hierzu aber
Niemand meldete , wurden die 5 Stellen am 17 .
Augst . 1731

'
in der Kammer öffentlich meistbietend

zunst Verkauf aufgesetzt unter folgenden Bedingungen :
1s daß ) die Annehmer der Bauen alle von '

diesem
). Jahre än, ( und so weiter fällig werdenden Ab¬

gaben und Dcichvorschnßgelder bezahlen , ,
2 . daß die zu den Banen gehörigen Deiche und

Dämme , Wege und Siege vom künftigen Jahre
an unterhalten , auch sonst alle andern oncra pu¬
blica prästirt , ingleichcn . das ans der ganzen
Vogkey haftende Sielcapital pro rata übernom¬
men werde ,

. 3 . daß die auf de » drei ersten Bauen befindlichen
alten und fast zerfallenen Häuser binnen 3 Jah¬
ren,in gutem Stand .gebracht , auch die beiden
lctzieii . Banen binnen gleicher Zeit mit neuen
Gebäuden versehen wnrdqust

4 . daß aber mit den ans gedachten 5 Bauen bis .
AüSgaug 1730 haftenden herrschaftlichen Restan¬
ten , ingleichen mit allen Landes - und Privatschnl -
den - - ( außer dein obengedachten Sielcapital )
— die Käufer nichts zu schaffen haben sollten .

Unter diesen Bedingungen bot zu höchst für :
1 . die Rahdenban , dersProcurakor Wühler 35 Thlr .,
2 . die Hascnbaii , . Jürgen . Meyer 5 Thlr . ,
3 . die Mcineüban , Dierk Riese .bieter keinen Kauf¬

schilling , nur die .,Ucbcrnahmc der obgcdachten 4
'

Bedingungen .
' ' ' -

4 . die Schwermannsban , Monsieur Sicrring 54 Thr .
5 . die Harbersbali , derselbe 20 Thlr .

'

Darauf wurden alle 5 Bauen zusammen auf -.
gesetzt , und als Niemand über 114 '

Thlr ) ^ bieten
wollte , erfolgte der Zuschlag der Kammer , sofort , die .
Bestätigung des ' Verkaufs von Kopmhag -en am 14 .

. September 1731 .

*
2

*

*

Oldenburg . In der jüngst erwähnten
freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der
Eisenbahn - Verkchrslnkercsseii im Gebiete ' der ' olden -

burgischen Staatsbahn wurde die . Bremer Handels¬
kammer durch ihren Vorsitzenden und Syndicus
Dr . Marcus vertreten . — Der » Silberho .chzests -
fond " des Kircheiiraths ist dusch ein Geschenk des

ö Großherzogs um IneX » Pik . vermehrt worden . Er

beträgt jetzt 2350 Mk .
— Fünf KohlenwaggonS , welche vor einigen

Tagen nach der Spinnerei zu Ostcrnburg geschoben
werden sollten lösten sich in Folge eines Kettenbruchs
von der Locomotive los und liefen allein ihrem Ziele
zu , wo sie, über den Schntzbalken hinüber auf die
Drchschreibe gcricthcn , sich hier überschlagen und
die Drchschreibe bedeutend verbogen . Drei Wag¬
gons sind gänzlich zertrümmert .

*
* Zwischenahn , 16 . März . Die Krisis

hat auch hier ein Opfer gefordert : Gegen dieCom -
nwnditgcseUsch ist » Zwischcnahncr Bierbrauerei " ,
Oltmanns L Ahrens, . und gegen die für Zahlung
persönlich hastenden ' Gesellschafter Landmann G .
Ahrens und Architeckcn I . Oltmanns ist der Con --
cnrs erkannt worden . — Erst vor einigen Jahren
erbaut und auf das beste eingerichtet , hat die Braue¬
rei den Erwartungen der Theilhabcr nicht entspro¬
chen und hat statt des gehofften Gewinnes nur ein
Verlnstcontv aufzuweisen . — Wie verlautet , soll die
hiesige Firma Mohr u . Andre beabsichtigen , auch
bei Ocholt Möor anznkaufen und alsdann ein
Schicncngeleisc dorthin anzulcgcm

' *
*

*
Wilhelmshaven , 15 ) März . Heute

Nachmittag erschien im hiesigen Mägistratsbureaust
wie das Isiisige » Dgbl . " berichtet , eine Frau aus
der Oldcnb . Gemeinde Althcppens in Begleitung
ihres Mannes und ihrer Schwester und hinterließ
zur Ucberraschung des anwesenden Beamten ein
Bündel , enthaltend ein — kleines wimmerndes
Mägdelein , mit dem Bemerken : sie könne das Kind ,
dessen Mutter nach Bremen ausgerückt sei, nicht er¬
nähren und in Althcppens sei ihr gesagt , sie müsse
das Kind dem Stadtmagistrat in Wilhelmshaven
zur Erziehung übergeben ) — Unser Magistrat schien
aber beim Anblicke des kleinen niedlichen Geschenkes
keine sonderliche Freude zu empfinden , sondern ver -
anlaßtc die Intervention der Polizei , welche die betr .
Frau zur Wiederabholung des .Kindleins bestimmte .
Vielleicht wird , nun

'
dem Beherrscher unserer Nach -

Drr Fähnörich vM St .
Novelle aus dem deutsch französischen Kriege

von F . Klinck .

- - '
(Fortsetzung .)

Verurthcilt ? Und ohne irgend welches . Wenn auch
nur zum Schein stattfindendes Verhör ? . . Er fand
nicht sogleich Worte zu einer Erwiderung , noch war
ja auch

' die Aussage dieses Weihes nicht erwiesen .
) » Aha , Jcannette Jauct , ich freue Mich in der
! That , Sie jch

'
t ' -' ganz . in -

'
Ihrer . wahren Gesinnung

zu sehen , einem solchen .Teufel kann allerdings jeder
Mensch zum Opfer fallen . ) Also nur um sich von
Meiner Verzweiflung zu überzeugen , . sind Sie hier «

( hcrgekommen > nur um zu fehcii , wie ich die Nach -
( eicht , daß man mich ermorden wolle , aufnchmcn

würde , haben Sie diesen Weg gemacht ? Wahrlich ,
Sie übertresfen sich selbst ! Aber eine Versicherung

; dürfen Sie fortnehmen , Jcannette Jvuct — Armand
d'

Espi,lasse beugt sich vor keiner Elenden . Ich sterbe
gern , obwohl ' voll bitterer Nene , daß ich das beste ,
edelste Wesen Ihnen geopfert habe . Wenn ich et -
wqs beklage , so ist cS das , daß ich Julie einmal
getäuscht

' und daß ich mich durch das glatte , gleiß -
iierische Gesicht - einer Jcannette Jonet täuschen ließ .
Weiter bedanre ich nichts . Und mm gehen Sic
getrost , Sie werden mir jetzt nichts weiter °

zn sagen

haben — " ' -

» O doch , ich habe Ihnen noch , viel , . . sehr viel
zu sagen ! " rlef Jcannette bleich und zitternd vor
Wuth aus : » Jene gefeierte Julie war es , die Sie
zuerst verrieth . Oder glauben Sie etwa , sie wäre
von allen weiblichen - Schwächen

'
frei ? Glauben Sie

sie hätten dieselbe betrogeü ) ohne daß dieselbe betro¬
gen , ohne daß dieselbe den heisim

'
Durst

'
nach Rache

verspürte ? Julie war es , welche die Eommmilsten
in Ihr Haus führte , um Sie zu verderben . Julie '

führte Sie unmittelbar in den Tod , ich) hübe uur
das , was sie cingefädelt ) besiAeunigt " . '

Ein trinmphircndcs Hohngclächter brach sich vdn
den ckleichcii Lippen der 'Marquise . Sie hätte den
besten ' Trm '

nps bis zuletzt aufbeivahrt und '
slch -ln ih¬

ren
'
Vöraussctzniigcn nicht betrogen . Ihre letzten

Worte vermochten das , was "
ihre TodeSdrohüngen

nicht vermocht . Ein schmerzliches )
'
qualvolles Stöh¬

nen war die Antwort auf ihre Worte und Armand
bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen .

Armand saß lange, - lange , ohne daß ein Lautst
eine Bewegung verrieth , daß noch Leben in ihm sei,
und Jeanette Jonet hatte längst , zufrieden mit dem
E : folge ihrer Mission , die Zelle verlassen .

' Ja , sie
hatte die Wahrheit gesprochen . Woher sonst das
sonderbare Zusammentreffen , daß Julie gerade in
dem Augenblicke seiner Gefangennahme zu ihm kam ,
um ihm vielleicht —

Doch nein -,
' '

das -wäre zu entsetzlich , so von ihr
zu denken hatte er kein Recht . Wenn sic auch schwach
gewesen war und ihn haßte wegen seines Betruges

solcher räfstnirten Uebcrlcgung war sie nicht fähig .
Mas sic auch veranlaßt haben mochte , ihm die ge¬
fährlichen Papiere zu übergeben , sie hatte cs nicht
in der Absicht gethan , ihn zu verderben .

Je mehr Armand nachdachte , desto ruhiger wurde
er , aber er fühlte sich zum ersten Male , seit er sich

- hier befand , schwach und angegriffen . War es die
feuchte , ungesunde Luft , welche endlich ihre Wirkung
that , oder eine Folge der vorhergegangenen Aufre¬
gung , genug , er konnte sich nur mit Mühe aufrecht
halten auf seinem schmutzigen Holzschemel und er
wünschte in diesem Augenblick nichts sehnlicher , als
daß ' in der That seine Erlösung aus dieser unheim¬
lichen Umgebung so nahe bcvorftand , wie '

Jeannette
Jöuct gesagt .

' '
)

Es war eine entsetzlich lange , qualvolle Nacht ,
welche Armand verbrachte . Obgleich unendlich müde

- und fast zu Tode erschöpft , war es ihm doch un¬
möglich , auch uur einen Augenblick die ersehnte Ruhe

'

zu finden . ' '

Seine qualvollen Gedanken ließen ihm keine
. Ruhe , die schmerzlichste Aufregung hatte sich seiner
- bemächtigt . Zweifel und Hoffnungen stürmten auf

ihn
' ein und er glaubte keinen Frieden zu finden, ,

bis er wußte , daß nicht Julie cs war , die ihn ver -
; riech .

'

12 . Kapitel .

.) - Die Befreiung .
Als Julie die Gewißheit gewonnen , wohin man



bargemcinde Altheppens das arme Wesen präsenlirt
werden , der hoffentlich mehr Frcnde an kleinen
Kindern hat .

4? » Elsfleth , 18 . März . Nachdem Herr
Pfarrer Tönnicssen seine Bewerbung um die hiesige
Pfarrstcllc znrückgenommcn, ist der Pfarrei - Brake
in Oldenburg als Candidat für dieselbe ernannt , und
hat derselbe heute seine Wahlprcdigt gehalten .

Aurich , 14 . Mürz . Rudolf Thias auS
Nolle ist wegen des Mordes auf Borkum vom hie¬
sigen Schwurgerichtshofe zum Tode verurthcilt . Der
Bcrnrlheilte ist 20 Jahre alt , Oekonom , ein aus
einer sehr achtbaren und wohlhabenden Bauernfami -
lie im Osuabrück '

schcn stammender Jüngling . Er
hat eine für seinen Stand genügende Schulbildung
genossen , da er, nachdem er die städtische Bürger¬
schule zu Dissen abjolvirte , noch 2 ' /- Jahre die
Ackerbauschule zu Herford besucht hat . Wenngleich
geistig nicht sehr hervorragend , hat er doch niemals
Spuren eines schlechten bösartigen Characters ge¬
zeigt. Er selbst besaß Geldmittel genug, so daß
ihn auch nicht entfernt die Nvth zu der entsetzlichen
That getrieben haben kann. Bei der Hauplverhand -
lung wollte er dach nicht ausdrücklich ciuräumcn ,
sondern antwortete auf die dcsfallsigen bestimmten
Fragen des Präsidenten immer nur mit Weinen und
Jammern . — Also ein psychologisches Räkhsel .

Schiffs-Nachrichten .
7 Havre , 17 . März . Das Postdampfschiff des

Nordd ^ Lloyd in Bremen „ Hannover " , Capt . H .
Erdmann , ist gestern 11 Uhr Vormittags wohlbc -
behalken von Bremen hier angckowmcu und hat
heute 11 Uhr Vormittags die Reise nach Ncworlc -
aus via Havana fortgesetzt.

-s Southampton , den 17 . März . Das Pöst -
dämpsschisf des Nordd . Lloyd in Bremen „ Nürnberg " ,
Capt . A . Jäger , hat heute 12 Uhr Mittags nach
Ucbernahme der Post , Passagiere und Ladung die
Reise nach Baltimore fortgesetzt.

7 Bremen , 10 . März . Der Dampfer . des
Nordd . Lloyd in Bremen „ Hohcnzollcrn " , Capt . F .
Himbcck, ist heute 8 Uhr Morgens von Bahia in
Lissabon angekommen und hat 3 Uhr Nachmittags
die Reise nach Bremen fortgesetzt.

7 Southampton , den 19 . März . DaS Post¬
dampfschiff des Nordd . Lloyd in Bremen „ Rhein " ,
Capt . H . C . Franke , Ist gestern 12 Uhr Nachts
wohlbehalten von Bremen hier angekommen.

7 Bremen , 10 . März . , Das Dampfschiff des
Nordd . Lloyd in Bremen „ Köln " , R . Ringt , ist
gestern, von Buenos Ayres kommend, St . Vincent
passirt .

P Newyork , den 17 . März . Das Postdampf »
schiff idcS Nordd . Lloyd in Bremen „ Mosel " , Capt .
H . A. F . Ncynabcr , welches am 3 . März von
Bremen und am 6 . März von Southampton abge¬
gangen war , ist heute Vormittags wohlbehalten hier
angekommcn.

7 Vlielsnd , 16 . März . Hier ist ein schwarz
gemaltes Namenbrctt angetrieben , welches in einge¬
schnittenen weißen Buchstaben den Namen „ Neptun
rrägt . >

7 . London, 17 . März . Der deutsche Schmier

„ Concvrdia " , von Sonrabaya nach Saigon in Bal¬
last , ist bei Macassar Wrack geworden.

Angekommene und abgegangene Schiffe.

Fcbr . Angekommen :
I . Priscilla , Bischofs sElSfleth ) , von Samarang in

Sourabaya .
7 . Lina , Schwcichcl (Elsfleth ) , von Charibon in

Batavia .
März
9 . Sirene , Claasen ( Brake ) , von San Pedro i »

Falmouth .
II . Harmine , Straatmann (Warstngfehn ) , von

Brake in Dundee .
11 . Drei Gebrüder , Görtcmaker , von Brake in

Shields .
13 . R . C . Schumacher , Lohsc ( Brake ) , von Barce¬

lona in Hamburg .
13 . C . Thorade , KockZ

' Brake ) , von Santos in
Havre .

12 . Jnca , Spicske (Elsfleth ) , von Wilmington in
Helvonifluis .

11 . Adler , Hechtel ( Brake ) , von Ncworleüns in
Queenstown .

18 . Admiral , Garms (Elsfleth ) , von Basscin in
Äremcrhavem

18 . sDs Arion , Bonnhvrst , von Brake in Bremer¬
haven.

16 . Charlotte , Bruno (Elsfleth ) , von Manta in
Hamburg .

14 . Hansa , von Wilmington in Grcenock.
19 . Ino , Peters (Brake ) , beim Wcserleuchtthurm .
16 . Johannes , von Porto Platä in off Falmouth .
Fcbr . Abgegangen :
15 . Porto Plata , Ammcrmann ( Brake ) , von St .

Thomas nach Porto Plata .
15 . Luca, Horstmann ( Elsfleth ) , von St . Thomas

nach Porro Plata .
13 . Jda , Arcnds (Norden ) , von London n . Brake .
13 . Hinrich , Brahms ( Leer) , „ „ .
11 . Max , von Liverpool nach Tlacotalpan .
19 . Wilhelm , Vogel (Brake ) , von Bremerhaven

nach Sannesund .
17 . Freundschaft , Willens , von Hamburg nach Ol¬

denburg .
14 . Dtsch. Bark „ Jason " , von off ths Lizard nach

Havre .
16 . Johannes , Grube (Elsfleth , Prawle Point nach

ostwärts passirt .
10 . Union , Metz ( Elsfleth ) , von Neapel nach Brin¬

disi .
3 . Gerhard , von Savanuah nach Baltimore .
19 . Eduard König , Büschen, von Bremerhaven nach

Soon .

Heimwärts bestimmte Schiffe .
Gemma , von der Küste Afrikas nach dein Canal ;

5 . Jan . in Linke Popo .
Louise, Ramien , 8 . Fcbr . von Baffein nach Europa .
Helene, Stege , 26 . Nov . v . Batavia n . d . Canal .
Taube , Cassens, 8 . Jan . v . Galvefton n . Bremen .
Bellona , bis 1 . Jan . v . Jquique 11. d, Canal .
Orpheus , Rciners , 20 . Jan . v . Laguna n . Falmouth .
Friedrich Hartwig , Wolters , v . Lcvuka n . Europa .

Annie , Svsath , 0 . d . Westküste Mexicos u . Liver¬
pool ; 7 . Dez . v . Mazatlan n . Mulege .

Moltke , Schwarling,
' clar . 27 . Jan . v . Mobile n.

Bremen .
T C . Berg , Bählrus , clar . 27 . Jan . v . Pascapoüla

11. Brake .
Johannes , Grube , 5 . Febr , von Porto Plata nach

Breme » ; 16 . März Prawle Point passirt .
Stephanie , Popken , 21 . Okr . v . Rio de Janeiro n .

Paranagua .
Carl Gerhard , HillerichS , 24 . Dez . v . Rio de Ja¬

neiro n . Hampton RoadS .
Elise , Wieking, 4 . Febr . v . Rio Janeiro n . Hamp -

ton RoadS .
Paula , Jbbeken , 23 . Dez . v . Sihnantancjo (Mexico )

n . d . Wcserleuchtthurm .

Mach Auswärts bestimmte
Schiffe .

Beta , Schröder , 17 . März v . Hamburg n . Afrika .
Betty , Schumacher , 28 . Nov . v . Cuxhaven n , d .

Küste Afrikas ; gcspr. 2 . Jan . ans420 u . 15 » W .
Delphin , Jacobse », 10 . März v . Bremen n . d . Küste

Afrikas .
Fortuna , Schlicmann , 25 . Jan . v . Valparaiso » .

Antafogasta .
Hansa , Seemann , 16 . Dez . v . Hamburg 11. Bahia .
Meta , Strenge , 12 . Fcbr . v . New Aork n . „
Catharina , Lürßeu , 29 . Jan . v . Deal n . „
F . H . Lölling , HillerichS , clar . 31 . Jan . v . New¬

castle n . Bahia ; 18 . Febr . v . Portsmouth .
Diana , Bruns , 11 . Dez . v . Liverpool n. Barbadoes ;

gespr. 22 . Dez . auf 47 - 31 ' N . u . 10» 9 ' W -
Henriette , Metz, 11 . Ja . v . Grcenock n . Bcrbice .
Amor , Pätz , 8 . Fcbr . v . Deal n . ,,
Friederike , Ostermann , 12 . Mürz von Bordeaux n .

Buenos Ayres .
Catharine , Brumund , 12 . Nov . v . Cuxhaven n .

Callao .
Pacific , Oltmann , 13 . Fcbr . » . Hamburg n . Callao .
Wilhclmine , Schwarting , 9 . Jan . v . Liverpool n .

Cap Hayti .
Meta , v . Scggern , 6 . Febr . v . Panillac u . Co-

quimbo .
Graf Wedel , Grube , 1 . März v . Liverpool n . De »

merara .
Friedrich , Byckmann , 8 . Febr . v . Hamburg n . Lagos . -
Ceres , Socken, , 3 - März v , Cuxhaven 11. Liberia .
Mathilde , clar . 13 . Jan . v . Cardiff n. Martinique . -
iMäric , 14 . Febr . v . Gravesend nl „

'
7

Mas Verzeichnis; wird wegen Mangel an Raum in
nächster Nummer beendigt .)

88 Brake , 20 . März . ( Unsere Polizei -
bchörde wird ' s s ch 0 n w is s e n .) Heute Mittag
gegen haibzwölf Uhr sprengte ein scheu gewordener ,
vor eine Halbcyaise gespannter Gaul ohne Führer

^ in rasendem Galopp von der Oldenburger Chaussee
kommend die Breitestraße hinauf , setzte bei Wühr -
manns Hotel auf den Deich, folgte dem Laufe des
nördlichen Theils der Mitteldeichstraße , schwenkte am
Ende derselben links in die Kirchenstraße und stürmte
dann bei der Spar - und Leihbank durch eine noch¬
malige Linksschwenkungwiederum in dieBreitcstraße ,
bis derselbe vor dem Hause dcS Gastwirths D . Kimme

Armand d 'Cspinasse gebracht, machte sie sich mit un - ,
erschüttcrlichcm Mnth und endloser Ausdauer daran , !
ihren Weg zu ihm zu finden . Sie hatte sofort den j
Entschluß gefaßt, Armand , wenn menschliches Wissen
ihn retten konnte, zu retten und kein Mittel unver¬
sucht zu lassen, zum Ziele zu gelangen.

(Fortsetzung folgt . )

Z Die VcrlagSsirma des „ Berliner Tageblatt "
gab am Sonnabend Abend zur Einweihung ihres
neuen Hauses in der Jerusalemerstraße Nr . 48 und
d.es „sünfzigtausendsten Abonnenten " ( das Tageblatt
hat . diese bedeutende Abonnenrenzqhl erreicht und ist
sonsit die gelescusle der Deutschen Zeitungen ) ein
Fest , an welchem über hundcrtuiidfünfzig Personen
lheiinahmen , größientheils den Berliner Schriftsteller -
und Küustlcrkreisen, aber auch dem Reichstag und
der städtischen Verwaltung angehörend . Unter den
Abgeordneten befand sich vr . Löwe- Calbe , Schnee¬
gans , Schmidt - Stettin , v . Dücker, Knörcke, die
kommunale Welt war vertreten durch den Oberbür¬
germeister Hobrecht den Stadtverordnetenvorstchcr
vr . Straßmann und 4 Stadlräthcii , die schriftstelle¬
rische » Kreise durch Auerbach, Rodenberg , Lindau ,
Spielhagcn rc . , die Redacteurc und Zeichner der
humoristischen Blätter waren fast sämmtlich da . Der
Tunnel , in welchem das Fest stattfand . war zu die¬
sem Zweck sehr hübsch dckorirt : , mit launigen Sinn -
sprüchen und lustigen Bildnereien , welche theils aus
die Ptcsse int Allgemeinen, theils aus das Tageblatt

selbst Bezug hatten . Nach der auSgegcbenen Parole
„ Nähre dich redlich" wurde das splendide Mahl mit
einer Reihe vorwiegend heiterer Reden begleitet. Was
getrunken wurde , läßt sich so ohne Weiteres nicht
feststellen ; jedenfalls war cs sehr gut und nicht we¬
nig ; und was da» Essen anbelaiigk, so

'
bedarf cSnur

deS VerfassernämenS — Huster , um jeden Zweifel
an der Vortrefslichkcit zu beseitigen. — Gesprochen
wurde offiziell — Gott sei Dank ! wenig ; aber
das Wenige war auch gut . 1) r . Maron toastete ans
den Kaiser ; I) r . Behrendt in Versen auf die Presse ;
Herr Rechtsanwalt Schotttändcr aus Frankfurt a .
M . ließ den Oberbürgermeister Hobrecht leben, der
diese Ehre auf die Gastgeber ablenktc. vr . Oscar
Blumenthal gedachte in geistvoller Weise des großen
intellektuellen Urheber deS Festes — des 50,000sten
Abonnenten , und Rudolf Masse schloß die Rede der
Kanzel- Vorträge ( Tischreden gab's nicht !) mit einigen
wvhlgefügken Worten auf die Gäste , Wann das hei¬
tere und überaus gelungene Fest selbst schloß , haben
wir nicht ermitteln können.

Anzeigen .
Der so vielfach von Oldenburg bezogene

Druckcattuil
ist jetzt auch bei mir zu haben.

G . Mennccke .

Wchenmehl , bestes ,
per Kilo 40 Pfg ., 8 Kilo für 3 Mk . , empfiehlt

G . HinrickS -

v-rs«»d-t.

für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht, Blutspeien , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leide» , bei

,S . Kleiboltenstraßc ./N 6
in Münster in Westfalen .

iBehandlung brieflich. _ Unzählige geheilt^



eingesangen , ausgespannt und daselbst aufgestkillt wurde . -

Während nun die , durch diese » wilde verwegene Jagd -

zahlreich auf die Straßen gelockten und um das

Schicksal der bisherigen Insassen des Wagens be¬

ängstigten Zuschauer sich gegenseitig mm nähere Aus -

knifft vergebens befragten , indem hierüber Niemand

Bestimmtes anzugebcn vermochte , kam der » Fuhrmann

zu Fuß " trapp trapp wohlbehalten hinterher , sich

gleichzeitig eifrigst bemühend , seine , natürlich völlige

Unschuld an diesem Vorfälle den Zuschauern aufs

heiligste zu versichern . Der Eigcnthümer des Fuhr¬

werks , ( welcher durch den allgemein bekannten » Schim¬

mel "
'

schon gleich als ein hier in der Gcorgstraße

wohnender gewisser O . erkannt worden war und

welcher selbst das Gespann auch bis zu diesem Vor¬

fälle geführt hakte ) erklärte nämlich : daß er von einer

Ausfahrt alleine zurückkehrend , beim Hcllerschcn Wirth -

Hause vor Brake angehaltcn und allerdings ohne

Stränge abzuschlagen noch sonstige geeignete Vor¬

sichtsmaßregeln zn treffen , das Fuhrwerk der Aufsicht
des betreffenden WirthcS anvcrträut habe , während
er selbst „ eingekchrt " sei, um sich » Salbe " geben

zu lassen .
Wir haben gewiß kein besonderes Jütcrcsse daran ,

zu untersuchen , von welcher Beschaffenheit die - Salbe »

— nämlich ob es eine steife oder fließende Masse

gewesen ist , noch daran : ob dieselbe zum äußerlichen
oder zum innerliche » Gebrauche zur Verwendung ge¬

langte , indem uns dieses in vorliegendem Falle ganz
gleichgültig bleiben kann , soviel steht jedoch fest , daß
der Führer jedenfalls eine betrübte Erfahrung darü¬
ber gemacht , in wessen Obhut sich inzwischen sein

Gespann befunden hat und somit thaksächlich vom

» Führer » zum » Verführten » geworden ist .
Wenngleich dieser Unfall nun auch , von einem

ganz besonderen Glücke begleitet gewesen ist indem, ,
soweit wir in Erfahrung bringen konnten , dadurch
auch nicht der geringste Schaden ungerichtet wurde ,
so möchten wir doch , ,in Erwähnung des Umstandes ,
welches Unheil hierdurch hätte angerichtet werden
können , stark bezweifeln , daß unsere Polizeibehörde
derartige Rücksichtslosigkeiten so ganz ungestraft passi -

ren läßt und wird dieselbe alsdann schon den schul¬
digen Thcil zu .ermitteln »pissen und wen sic diescr -

halb zur Verantwortung zu ziehen hat . Mehrfach
wurde behauptet , daß der Schimmel jetzt nicht mehr
zum ersten Male durchgcgaiigcii sei, andererseits wurde

geäußert , daß der betreffende Führer noch ein Neu¬

ling in seinem Fache , und sich in demselben noch keine

genügende Erfahrungen gesammelt habe , sich diese
vielmehr erst aueigucn .müsse . , . Wenn mdeß Rosse - '

lenkcr heutigentags durch ) solche Erfahrungen erst ein -
'

geschult werden sollen , dann würde . .es , zur Sicher¬
heit deS Lebens der Fahrgäste , gewiß angezcigl sein ,
daß eine Verordnung crlässcii würde , wonach dieselben
bevor sie allein den Bock bestiegen , .eine » Befähigmig
zum Fahren » nachznweiseli .hättertz ähnlich wie -Schiffer ,
Locomotivsiihrcr re . — Gewöhnlich aber ist den mei¬

sten Kutschern dringend zu empfehlen : ihr Augenmerk
etwas weniger auf Wirthschaften , desto mehr aber

aus ihr Gespann zu richten .
Auf der Vergantung, , welche am 16 . u . 17 . ,

d . bei Herrn Gemeindevorsteher ,C .„ Nantzcn zn Sü¬
derfeld abgehalteu wurde , erzielte man m a . für ein

Milchkalb 165 Mk ., für eine milchende Kuh 425 M .
— Am Sonntag Abend wäre .unser Bürgermeister

Herr Müller , auf dem hiesigen Bahnhofe beinahe
unter den um 6 Uhr von Hude hier ankommcnden

Güterzug gcrakhen ; cS glückte dem Herrn noch eben

zeitig genug , vor demselben wegznkommen .
Bor etwa vier Wochen erging cs einem respcc -

tablen hiesigen Bürger ähnlich . Derselbe bog von der
Hafenstraße ab und schritt zwischen dem in hohen
Haufen daselbst anfgestapelten Holze hindurch dem
Hafen zu . Auf diesem Wege wurde er bei der Ue -

berfchreitung des BahngelciscS , plötzlich von einer

geräuschlos daherkommenden leeren Rangirmaschinc
überraschst so daß er beim Anblick derselben , fast
starr vor Schrecken , augenblicklich kaum wußte , wohin
er auswcichen sollte . Dem Verhängniß eben glück¬
lich entkommen — möchten wir sagen — rief man
ihm von der Maschine aus zu : » süh , dat hat noch
even göot gähn » , worauf er dem Personale anem¬
pfahl nächstens besser aufzupasscn . Statt diese Worte
aber zu beherzigen , entgegncte man demselben ganz
lakonisch : » wat doht Sc dar twischen dat Holt där ,
dar schullcn Sc wegblievcn , dar geiht kine Awcrwe -

gung hen . " Hiergegen protcstirtc « aber etliche die¬
sen Vorfall beobachtende Bürger energisch und er -
wiederten , daß dort überall eine freie Uebcrwcgung
stattfände und das Maschinenpcrsonal daher beson¬

dere Vorsicht hier „zu gebrauchen hätte ! ,
— Wir

möchten aber best Mittheilung dieser Vorfälle unsere
Eisenbahn - Verwaltung dringend ersucht haben , hier
bei derartigen Uebergängen , wie anderwärts üblich
fortwährend Signale mit einer Glocke geben zu las¬
sen . Diese hat nämlich außerdem , daß deren Töne
( imGcgentheile zu denen der Pfeife ) das Ohr angenehm
berühren , dcnBorzng , daß man , ohne die Locomotioe

zn sehen , durch die schneller oder langsamer aufein¬
ander folgenden Schläge sowohl die Fahrgeschwin¬
digkeit derselben , wie auch ob solche sich entfernt oder
ob dieselbe näher rückt , sehr leicht ermessen kann .

— 22 . März . Das Staatsministerium macht
unterm heutigen Tuge bekannt , daß Fräulein Jda

Harbers in Oldenburg vom 1 . April d . I . an
mit der Wahrnehmung der Geschäfte deSRechnmigS -

führerSan der Irren - Heilanstalt zu Wehnen bis wei¬
ter beauftragt ist .

V In Popkenhöge war in einem Privathanse
eine Gesellschaft von Männern beim Kartentisch ver -

sammelt . Die Uhr mochte etwa 9 sei» , als Plötzlich
die Frau des einen in der Gesellschaft befindlichen
Mannes mit solcher Wuth die Fensterscheibe einschlng ,
daß die ans der Fensteibänk stehende Tasse unter
den Kartentisch flog . Die Frau hatte wahrscheinlich
das Abendbrot » fertig und war über das lange Aus¬
bleiben des Mannes so sehr erbost geworden .

Leer , 19 . März . Die Fahrten ans der Eisen¬
bahn zwischen Ihrhove und Weener werden , wie der
» L . A . " miltheilst trotz aller Hindernisse am Don¬

nerstag wieder ausgenommen . Der Zug von Ihr -
. Hove fährt nämlich über die Emsbrücke bis ^ kurz vor

das Weener Tief , über welches eine Nothbrücke für
Fußgänger geschlagen ist , und müssen die Passagiere
dann eine kurze Strecke gehen , bis der jenseitige Zug
erreicht ist , während die Güter durch Bahnbeamtc
hiunbcrgeschafst werden .

Änzeigea .
ie Voranschläge der Einnahmen und Aus¬

gaben der AmtSverbandscasse für 187U77
und 1877 ) 78 sind bis zum 7 . k. Mts . Hieselbst zur
Einsicht der Betheiligten ausgclegt .

Etwaige Einwendungen sind in dieser Frist bei

Vermeidung des Ausschlusses Hieselbst cinzubringen .
Brake , U877 März,18 . , ,

Der Amtsvorstand .
„ st Ltrackerst : !! . . . . , ,

ie Stelle .eines Skadidiciiers der Stadtgc -
mei

'
iidc Brake ist gegen den 1 . Mai d .

I . zu besetzen . , ,
Fester Gehalt 360 Mk ? jährlich , neben den -Ge¬

bühren für Ansagen und Pfändungen in Gemeinde -

Angelegenheiten .
Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche ,

unter Beifügung ihrer Zeugnisse , gegen den 15 .
April d . I . bei dem Unterzeichneten einreichcn .

Brake . 1877 März 20 . ,
Der Stadtmagistrat .

Genmndksache .
Für die Hebung der nach dem für vollstreckbar

erklärten Register pro 1 Mai 1876/77 noch aufzu¬
bringenden 3 Monate Armmbetrag , sowie eine Kir -

chcnumlagc von 2Monaten des Armenbeitrages
sind die Wochentage vom

23 . st . M . kis zum 7 . k . Ms .
angesetzt .

Brake , 1877 März 29 .
W «>. i Cämmerer .

feinstes, 8 Kilo » M .
. 4 » I , t « „ „ „

feinstes, 8 Kilo » M

zu 15 , 20 , 30 u . 35 Psg . per >/2 Kilo .zu 15 , 20 , 30 u . 35 Psg . per >/2 Kilo .zu 15 , 20 , 30 u . 35 Psg . per >/2 Kilo .

zu 30 , 35 u . 40 Psg . per stz Kilo .
Ferner alles zum Backen Erforderliche .

Täglich frischen Gest .

Iah . ste Harste.

Schönes frisches Kalbflleisch,
ü Pfd . 2 ' /r und 3 Sgr . , empfiehlt

H . Knltzen.

Sultana Nosinen
Nene Malaga Nosinen

Glemo Nosiuen
(Korinthen

Genueser Snecade
alles in bester Waare , empfiehlt

G . Hinrichs

Msrietische
Butter

per >6 Kilo 1 Mark ;

SecimdasWaarti
zum Backen und Braten , per >/-2 Kilo 65 Psg.,

empfiehlt

-Allst ste Harde .
Salicylsäure -Präparate :
8aiiovI - 11:m <1 cvasser p . 14 . 11 . 1 .75 .

„ Lastnpulvor ^ 84 1. ^ 1 .—
Labustjit LI . „ — .50

Rsk - mit Auskülirliebor Oekranci : sau Weisung
stets eelit «ul Lager bei

E . Lostias L Lo .

22 I* Q. " k

<2 «

§^ ^ 2 .

<7, es

» -2

^ V2

Frische Stoöisische,
per 50 Kilo 22 Mark ,

empfiehlt z

Iah . ste Harste.

Lchluß des Ausverkaufs: Sonntag Abend.
Nrake im ZMerem



^ Rn Vervollständigung und gleichzeitiger Bestätigung unserer Ende Deccmbcr v . I . erlassene » Bekanntmachung, betreffend: die
durch tüchtige , bewahrte und leistungsfähige Unternehmer planmäßige und dem wirklichen Bedürfnisse entsprechende Herstellung einer bedeuten¬
der? Anzahl

zurAbhülfc des gegenwärtig hier herrschenden WohiinngSmangels , fügen wir derselben nunmehr hinzu , daß auf den durch
' die Unternehmer käuflich

erworbenen Grundstücken ( bisheriges Eigenthum des Herrn Htm ich Schassen seur. Hierselbst ) außer dem Bantechnikcr Herrn Nie . Friede . Mahl»
maim^ welcher bekanntlich einen Theil dieser Bauten dem Schützcnhofc gegenüber ausführt , einen ferneren Tyeil derselben die Bannntcrnehmer
Herren Johann Hermann Barre und Johann Gcrkcn , in Firma MZAS ' S' N K» TMNr - ßL «; « , ansfüyren werden nnd zwar auf dem an > derDun-
gcnstraße, in der Gemeinde Golzivardcn belegenen , >nik Flur XI . Parcctlc 20 . bezcichneten Areale. — Inmitten dieses Grundstückes entlang wird
eine Straße angelegt werden, welche , einschließlich der beiderseitigen Trottoire 40 Fuß breit, das ganze Areal demnach der Länge nach durchlaufen
und sich also von der Dungenstraße bis zum letzten Schießstaiide, resp. dem Sicltiefe erstrecken wird . Zur Erzielung einer besseren Verbindung
mit der Bahn und den neuen Hafen - Anlagen und zur Hebung des allgemeinen Verkehrs, sollen außerdem noch zwei Straßen in entsprechender
Breite von diesem Grundstücke ostwärts abzwcigen und die BähiihofSstraße rechtwinklig dinchschneibend dem Bahndamme resp>. den neuen Hafen- '
Anlagen zngcführt werden. Die erste dieser Berbindniigsltraßcu , deren Herstellung schon gleichzeitig beginnt, wird etwa vom Mittelpunkte des
gedachten Areals ans südlich neben dem „ Hotel Vereinigung " entlang geführt und so in gerader Richtung den Bahnkörper bei der sog . Vichrampe
erreichen ; die andere dagegen wird demnächst vom nördlichen Ende desselben ausgehend in der Richtung südlich vom Schützenhofe und vor den '
Mahlmann '

schen Bauten vvrübcrsührciid, angelegt werden, so daß diese ganze Fläche nach Bebauung derselben so zu sagen einen vollständigen
Stadttheil bilden wird. — Die Ausführung dieser Bauten geschieht zwar soweit lediglich für eigene Rechnung der betreffenden Unternehmer, '
von welchen daher auch Wohnungen zu miethen, wie auch zu kaufen sind ; indeß können Neflcctantcn auch noch außerdem an den bezeichneben nnd
in der Ausführung befindlichen Straßen Bc?Up ! ätzs in passenden Größen käuflich erwerben und auf denselben nach eigenem Ermessen

"entweder
selbst Bauten aiifführen, oder durch Andere ausführcn lassen , so , daß sic also damit verfahren können , wie cs Ihnen gerade am besten paßt .

'
ä '

Zur Ertheilnng jeder anderweitigen diesbezüglichen Auskunft sind die Unterzeichneten stets gerne bereit. - 5 . - - .-
Brake , Mitte März 1877. -

. )

k ' !

I

-

zu beziehen ^
iLvebcn erschien in meinem Berlage und ist durch jede Buchhandlung

Z i » Zr r» S E r
Alphabethisches Register der Einwohner . Consuln frem¬
der Staaten . Militaria. Wasserbau-Genossenschaften .
Schiffsahrtswesen . Medicinalwesen . Köhrnngscommission.
Amt Brake. Geistlichkeit . Zoll- , Pvst- , Eisenbahn- und
Telegraphen-Beamte . Marrtifchex Kalender. Inserate.

Brake , im März 1877.
W . Anffrirth,

Verlags - Expedition.

« KWUMMMMMMHZM :

als : Harken , Forken , Schlippen, Heckenscheercn ,
Baumsägen n . s . w. einpsiehlt

i'KZL « . Mein rcichassortirtcs Lager von

in schöner weißer dannrcichcr Waare, sowie alle
Sorten Bcltdrellc und Fedcrlcincn, banmwoll. und
cait . Bezüge, Handtücher, Gedecke , Serviette » und
Tischtnchei -

, Leinen von R4 und halte
bestens empfohlen.
Fertige Betten von 16 . Thlr. an. ( 'Rahen gratis ) .
Sämmmtlichc Waaren sind zollfrei !

C . Memnecke .

> j , Bei . ir . in Bremen ist erschienen
A und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :.^ Ammrsal - ' /

oder
dei rrssezeü serttge Zlomister .

'
Enthält die neuesten ,

"
interessantesten und

lustigsten humoristisch - komischen Vorträge ,
Scenen und Couplets zur angenehmen Un¬
terhaltung in geselligenKreisen von K . Rö¬
henberg . Preis 1 Mk.

Der zuverlässige

bietet Rath und Hülfe für alle Geschlechts¬
krankheiten, Schwächezustände , - heimliche
Gewohnheiten, Zerrüttung des Nerven - nnd
ZÄigungS - Systems durch Ausschweifung

' und Anftcckimg mit Anweisung zur schnellen '
und gründliche» Sclbstheilniig von Ws - .

Preis 3 . Mk .
'

Direct zu
'
beziehen gegen - Einsendung oder

diachnahmc des Betrages durch H . HriäKch
Buchhandlung in ' ' Brcmcu .

(kein Localblatt) . Tendenz : christlich . Bcilagi
Nvvellenzeitung und Pryvinzial -Cor ?
spo'udenZ. Anzeigen : die Zeile 15 Pfg., r
Abonneincü mir 10 Pfg.

' Wird » ach Eiirscndr
von 18 Briefmarken drei Monate durch überall l
frei verschickt. > > - ^

Li>xhavcn. Die Berlags -GxpediLion .
Albert Hermann .

WUs" KiuderivseuCheleuteu wird ein neues >
e! ü 10 LRark brieflich mitgethcilt von ^

Slockach, (Buden ) .
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